IVEPA {#Sec1}
=====

Förderung und Fortbildung in der Endoskopie {#Sec2}
-------------------------------------------

Der IVEPA --- Interessensverband Endoskopiepersonal Austria unterstützt die Förderung und berufliche Weiterentwicklung von Gesundheitsmitarbeitern, die in Endoskopie- Bereichen tätig sind oder besonderes Interesse daran haben. Fortbildungsveranstaltungen sind daher eine wesentliche Vereinstätigkeit. Die nächsten Termine stehen fest.

![](735_2020_1184_Fig1_HTML){#Fig1}

![](735_2020_1184_Fig2_HTML){#Fig2}

![](735_2020_1184_Fig3_HTML){#Fig3}

![](735_2020_1184_Fig4_HTML){#Fig4}

TIPPS FÜR KRISENSITUATIONEN {#Sec3}
===========================

Notfalls-Initiative für Menschen mit Demenz {#Sec4}
-------------------------------------------

Auch wenn die Beschränkungen aufgrund der weiterhin nicht wirklich absehbaren Infektionsgefahr durch SARS-CoV-2 nun gelockert wurden, ist das bis vor kurzem bekannte und gelebte soziale Gefüge durcheinander geraten. Familien sind gezwungen, auf engstem Raum zusammen zu leben und die Bewegungsfreiheit ist nach wie vor eingeschränkt. Für Familien mit Menschen mit Demenz ist diese akute Notsituation eine besonders schwierige und vielleicht sogar explosive Zeit. Oft fehlt es an Wissen, wie man mit herausfordernden Situationen umgeht und es gibt keine Trainingsgruppen und Besuche und somit kaum Entlastung und Abstand.

Die MAS Alzheimerhilfe hat für Menschen mit Demenz eine Notfalls-Initiative für diese spezielle Ausnahmesituation entwickelt. Die MAS Tipps 15 für Krisensituationen geben Informationen, wie Betreuungspersonen und Angehörige Konflikte möglichst gar nicht erst aufkommen lassen und helfen, richtig zu handeln, bevor Situationen ausweglos werden. Das Informationsblatt erläutert, wie Betroffene Konflikte vermeiden können, wie wichtig eine positive Stimmung und Humor, konkrete Auszeiten, Plan und Struktur sind. Es erklärt, dass man auf das eigene Befinden achten sollte und gibt Tipps, wie sie miteinander spielen und sich beschäftigen können bzw. wie sie alte Zeiten aufleben lassen können.

Darüber hinaus telephonieren die Experten der MAS Alzheimerhilfe aktiv mit den betroffenen Familien der Trainingsgruppen, die von der MAS Alzheimerhilfe begleitet werden. Sie geben nicht nur Hilfestellung, sie nehmen Ängste, spenden Trost und Empathie.

*Die Informationstipps sind in allen Demenzservicestellen der MAS Alzheimerhilfe kostenlos erhältlich, bzw. auf der Website zum Herunterladen:* <https://bit.ly/2Sulg2U>

NEUER NAME {#Sec5}
==========

UMIT TIROL --- Die Tiroler Privatuniversität" {#Sec6}
---------------------------------------------

Das renommierte MIT --- Massachusetts Institute of Technology hatte offenbar die Gefahr der Verwechselung gesehen und daher die Marke der Tiroler Privatuniversität UMIT beeinsprucht. Das war vor etwa einem Jahr. Nun ist es nach länger andauernden Verhandlungen zu einer Einigung gekommen. Die UMIT wird zukünftig nach außen unter der neuen Marke „UMIT TIROL --- Die Tiroler Privatuniversität" auftreten.

„Mit der Marke UMIT TIROL unterstreichen wir auch unseren regionalen Bezug und die Zugehörigkeit zum Land Tirol", erklärt der Vizerektor der Tiroler Privatuniversität UMIT TIROL, Philipp Unterholzner, MSc.

Das aktuelle Logo der Universität wird jetzt entsprechend angepasst. „Es war uns in den Verhandlungen sehr wichtig, dass wir auch mit dem neuen Logo möglichst wenig am bisherigen Erscheinungsbild unserer Universität ändern. Deshalb bleiben im Außenauftritt sämtliche Schrift-, und Bilderwelten und das Design unverändert. Die Web-Adresse der Tiroler Privatuniversität UMIT TIROL wird von www.umit.at auf www.umit-tirol.at geändert", so Unterholzner. Die notwendigen Anpassungen vom Briefpapier, über Webauftritt, Social Media Auftritt, Werbemitteln etc. bis hin zu den E-Mail Adressen werden beginnend mit Mai kontinuierlich umgesetzt. Der offizielle Firmenname der Universität „UMIT --- Private Universität für Gesundheitswissenschaften, Medizinische Informatik und Technik GmbH" bleibt unverändert.
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HÄNDEHYGIENE {#Sec7}
============

Bewusstsein schaffen --- abseits von Krisenzeiten {#Sec8}
-------------------------------------------------

Die Erkenntnisse über die Übertragungswege des Sars-CoV-2 als Verursacher von COVID-19 haben dem Thema Händehygiene einen unerwarteten Höhenflug beschert. Bis vor kurzem haben diesbezügliche Appelle meist wenig Resonanz gefunden, weshalb die Weltgesundheitsorganisation --- WHO --- 2009 den 5. Mai zum alljährlichen Internationalen Tag der Händehygiene ausrief. Der 5.5. soll dabei als Symbol für beide Hände mit jeweils fünf Fingern stehen.

Alleine in der Europäischen Union erkranken laut Europäischem Zentrum für die Prävention und Kontrolle von Krankheiten (ECDC) jährlich mehr als 4,1 Millionen Patienten an nosokomialen Infektionen. Viele Spitalskeime, die Krankheiten auslösen oder gar zum Tod führen können, wären durch Händehygiene des Klinikpersonals einfach zu verhindern. Weil heuer auch das „International Year of the Nurse and the Midwife" ist, richtet sich die diesjährige Bewusstseinskampagne speziell an Krankenpflegepersonal sowie Hebammen und steht unter dem bekannten Motto „Save Lives: Clean Your Hands". In Österreich widmet sich die unabhängige NPO Semmelweis Foundation seit 2012 diesem lebenswichtigen Thema schwerpunktmäßig.
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„Für den Alltag ist regelmäßiges Händewaschen mit Seife unerlässlich, aber auch ausreichend. In Spitälern und Gesundheitseinrichtungen hingegen plädiert die WHO seit nunmehr fast zwei Jahrzehnten für einen Paradigmenwechsel: Händewaschen mit Seife muss in Spitälern und Gesundheitseinrichtungen durch alkoholbasierte Händehygiene ersetzt werden, da man dort mit hochpathogenen, oftmals multiresistenten Keimen konfrontiert ist, die durch Seife nicht ausreichend bekämpft werden können", erklärt Dr. Bernhard Küenburg, Präsident der Semmelweis Foundation. Die Erkenntnis geht auf Ignaz Semmelweis im Jahr 1847 zurück. „Auch wenn momentan die politische und gesellschaftliche Aufmerksamkeit auf die Händehygiene gerichtet ist, sollte dieses Thema auch abseits von Krisenzeiten im Fokus bleiben", so Küenburg. Denn nosokomiale Infektionen, ausgelöst durch Spitalskeime und auch andere Krankheiten, lassen sich durch professionelle Händehygiene drastisch reduzieren.

 {#Sec9}

Die Situation ist für Betroffene und für ihr engstes Umfeld gleichermaßen beängstigend und die Hilflosigkeit macht die Sache nicht einfacher: Der krankhafte geistige Verfall von Menschen mit Demenz stellt alle damit Befassten vor eine große Herausforderung. Das Wissen, über die Erkrankung kann den nächsten Angehörigen helfen, besser mit der Situation umzugehen. Die Erkenntnis, dass sie mit der Überforderung nicht alleine sind, und wo sie sich Rat und Hilfe holen können, kann bereits eine Erleichterung bedeuten --- und es führt vielleicht auch auf den Weg, Hilfe anzunehmen. Denn auch das ist nicht immer leicht, in vielen Fällen wird der Wunsch nach Unterstützung nicht geäußert, weil er als Zeichen des eigenen Scheiterns empfunden wird. Wenige Menschen scheitern gerne.

Der Journalist Wenzel Müller hat mit dem Expertenwissen des Neurologen Prof. Dr. Peter Dal-Bianco einen Rat- und Wissensgeber geschrieben, der nicht nur die Geschichte, die Erkenntnisse und neuesten Entwicklungen gut verständlich und kompetent darstellt, sondern auch die Betroffenen und ihre Angehörigen zu Wort kommen lässt. Das sind oft sehr berührende Geschichten und Erlebnisse und es zeigt die vielen verschiedenen Facetten, die mit der Erkrankung und mit dem Umgang damit verbunden sind.

Weitere Kapitel beschäftigen sich mit der rechtlichen Situation, mit den finanziellen und sozialen Unterstützungen und schließlich auch mit Modellen des Miteinander in unserer Gesellschaft, die immer älter wird und immer mehr Wert auf's Jungsein legt.

„Basiswissen für den Alltag" nennt sich das Buch „Alzheimer", das der Verein für Konsumenteninformation bereits in 2. Auflage herausgegeben hat und es ist sowohl gut lesbar und informativ, als auch ein emotionaler und ganz praktischer Begleiter --- nicht nur für Betroffene.
